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Mit-Leid  
 
Seit Aschermittwoch leben wir in der Passionszeit. Passion heißt ‚Leiden’. Zugleich 
klingt in dem Wort Passion, das aus der lateinischen Sprache kommt, auch das Wort 
‚Geduld’ mit an. Die Alten wussten um diese enge Ve rbindung zwischen Leiden und 
Geduld. Und um beides geht es auch in der Passionszeit: Um das Mit-Leid und um die 
Geduld. 
 
Die Passionszeit erinnert uns daran, dass Gott um und mit uns Menschen Leid getragen 
hat wegen unserer Entfremdung von ihm. So, wie Eltern darunter leiden, wenn ihre Kinder ihnen 
innerlich fremd werden und sich von ihnen abwenden.  
 
Gott hat um uns Menschen Leid getragen. Aber er ist nun nicht tatenlos geblieben. Er ist in Jesus 
Christus selbst Mensch geworden, um uns wieder zu sich hinzuführen. Er hatte und hat Geduld mit 
uns. 
 
An Gottes Mit-Leid und an seine Geduld erinnert uns  die jährliche Passionszeit, die an Karfreitag 
ihren Tiefpunkt erreicht und in der Auferstehung de s Christus am Ostermorgen die Überwindung der 
Gottesferne proklamieren und feiern kann. Das ist d ie eine Seite der Passionszeit. 
 
Die andere Seite aber ist die, dass das Mit-Leid Gottes und dadurch die Überwindung alles dessen, 
was zerstört, Folgen hat. Die Passionszeit steht seit der Auferstehung darum auch dafür, dass wir als 
Menschen ebenfalls miteinander Mit-Leid empfinden k önnen und sollen. Auch wir sollen im anderen 
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Menschen den sehen, der sich immer wieder auch 
nach Hilfe und Unterstützung, nach Beistand und 
Begleitung sehnt. Ganz allmählich kommt dieser As-
pekt der Passionszeit wieder in den Blick. 
 
In Holland hat da bereits seit einigen Monaten eine 
Umkehr begonnen. Die Niederländer, die lange Zeit 
so sehr auf die individuelle Bedürfnisbefriedigung 
Wert legten, erkennen inzwischen, dass es eine innere 
Verarmung bedeutete, sich nur auf sich selbst zu be-
ziehen. Sie entdecken seit einiger Zeit wieder, dass 
Mit-Leid und Nächstenliebe ein essentieller Teil de s 
menschlichen Lebens ist. Sie entdecken nach langer 
Zeit auch die Kraft des Glaubens wieder. 
 
Möge die Passionszeit uns in diesem Jahr den Blick 
wieder verstärkt auf den Nächsten richten lassen und 
die Bereitschaft stärken, miteinander zu tragen. Und 
wenn das nicht ganz schnelle Erfolge zeigt, dann er-
innert uns das Wort ‚Passion’ eben daran, dass wir 
auch mehr Geduld brauchen, mit anderen und 
manchmal auch mit uns selbst. 
 
Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete Passionszeit, 

 
 
 
Weltgebetstag am 2. März 
 
„Vereint unter Gottes Zelt“, so heißt der Leitgedan ke des 
diesjährigen Weltgebetstages. Am 1. Freitag im März, am 2. 
März 2007, feiern wir die Weltgebetsliturgie in die sem Jahr hier 
bei uns in Naurod. Der Gottesdienst beginnt um 15 U hr in 
unserer Kirche. Die Frauen – aber auch die Männer – der 
evangelischen und der katholischen Gemeinden aus Auringen, 
Medenbach und Naurod sind herzlich eingeladen. Die Liturgie 
ist in diesem Jahr von Frauen aus Paraguay gestaltet worden.  
 
Nach dem Gottesdienst sind alle sehr herzlich eingeladen, ins 
Forum zu kommen. Bei Kaffee und Kuchen ist vielfält ige Gele-
genheit, über das Gehörte zu sprechen, aber auch, sich über 
persönliche und gemeindliche Dinge auszutauschen. Wir freu-
en uns, an diesem Nachmittag Gastgeberinnen und Gastgeber 
sein zu dürfen. 
 
Info   Frau E. Krok - Tel.: 6 17 06 
 
 
Gemeindeversammlung am 6. März  
 
Die diesjährige Gemeindeversammlung findet am Diens tag, 6. März, um 20 Uhr im evang. Gemein-
dehaus statt. 
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In der Regel einmal im Jahr lädt der Kirchenvorstan d die 
Gemeinde zur Gemeindeversammlung ein. Die Gemeinde-
versammlung ist das, was in Vereinen die Jahreshauptver-
sammlung ist: Rechenschaftslegung und Ausblick. Die Vor-
sitzende des KV, Adelheid Mittendorf, wird zunächst  die 
Ereignisse, Aktivitäten und Tendenzen des zurücklie genden 
Jahres noch einmal in Erinnerung rufen. Anschließend berich-
tet sie über die Veränderungen, die sich strukturel l für die 
Gemeinden in der nächsten Zeit ergeben werden. Denn so-
wohl in finanzieller Hinsicht wie im Blick auf die Gemeinde-
strukturen (sog. Gemeindeverbünde) sollen in nächster Zeit 
Veränderungen erfolgen. 
 
Nach diesen Informationen wird dann Gelegenheit sei n, dass 
von der Gemeinde sowohl an die Kirchenvorstandsmitg lieder 
wie auch an den Pfarrer Fragen sowie kritische oder auch 
lobende Anregungen gegeben werden können.  
 
Alle Gemeindeglieder der evangelischen Kirchengemeinde 
Naurod sind hierzu herzlich eingeladen. Ebenso sind  Gäste 
selbstverständlich herzlich willkommen. 
 
 
Goldene und Diamantene Konfirmation  
 
Gleich zwei große Jubiläumsgottesdienste feiern wir in diesem Jahr: 
 
Das Fest der Goldenen Konfirmation feiern wir am le tzten März-Sonntag, am 25. März. Der Geburts-
jahrgang 1942, der im Jahr 1957 konfirmiert wurde, trifft sich um 9.15 Uhr im Pfarrhaus. Von hier zie-
hen dann die Jubilare, so wie vor 50 Jahren, mit dem Pfarrer in die Kirche ein. Anschließend wir in 
einem festlichen Gottesdienst an die zurückliegenden 50 Jahre erinnert und in Lesungen, Liedern und 
Gebeten der Dank vor Gott gebracht. Wie vor 50 Jahren werden dann ‚die Goldenen’ gemeinsam die 
erste Gruppe der Abendmahlsgäste bilden. Nach dem Gottesdienst ist auf dem Kirchvorplatz Gele-
genheit, den Geehrten auch persönlich zu gratulieren. 
 
Alle Familienangehörigen, Ehepartner, Kinder und En kel-
kinder sind herzlich eingeladen, diesen festlichen Gottes-
dienst mit den Goldenen Konfirmandinnen und Konfir-
manden mitzufeiern. 
 
Eine Woche später, am Palmsonntag, 1. April, einem traditi-
onellen Konfirmationstag, begehen wir das Fest der Dia-
mantenen Konfirmation. Der Geburtsjahrgang 1932, der im 
Jahr 1947 konfirmiert wurde, feiert dieses stolze Jubiläum 
ebenfalls mit einem festlichen Dank- und Lobgottesd ienst. 
Auch hier werden wir einen feierlichen Einzug halte n, an 
die zurückliegenden 60 Jahre erinnern, die Jubilare ehren 
und miteinander im Mahl des Herrn die Gegenwart Got tes 
feiern. 
 
Wer im Jahr 1932 nicht in Naurod konfirmiert wurde,  aber in Naurod lebt und gerne das Fest der Di-
amantenen Konfirmation mitfeiern möchte, wende sich  bitte an Herrn Heinz Bernhardt. 
 
 
Info   Für die Goldene Konfirmation: Gudrun Müller,  Tel.: 6 15 89. 
Für die Diamantene Konfirmation: Heinz Bernhardt I,  Tel.:  48 48 
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Kirchenputz am 31. März  
 
Vor Ostern wollen wir unsere Kirche wieder auf Hoch glanz bringen. Darum ist für Samstag, 31. März, 
um 9 Uhr wieder ein Kirchenputz geplant. 
 
Wenn viele fleißige Hände zusammenkommen, dann geht die Arbeit rasch voran, und es macht Spaß, 
miteinander auch die letzten Staubrestchen aus der Kirche zu vertreiben. Wer Zeit hat und hinterher 
gerne sieht, was er/sie geschafft hat, der ist herzlich eingeladen, mitzutun. Wir bitten darum, Putz-
utensilien wie Eimer, Besen, Putzlappen und Staubtücher mitzubringen. 
 
Wenn alles blinkt und blitzt, wird selbstverständli ch auch zusammen gegessen und getrunken. Es ist 
immer eine freundliche und angenehme Atmosphäre, we nn am ende alle zusammensitzen und sich 
bei Würstchen und Kaffee stärken. 
 
 
Neue Fußböden für den Kindergarten  
 
Nachdem wir aus eigener finanzieller Kraft die Kost en für eine neue Bestuhlung des Kindergartens 
aufgebracht haben, war es eine umso erfreulichere Nachricht, als wir erfuhren, dass wir im Kindergar-
ten schon bald auch einen neuen Fußboden bekommen werden. Die Stadt Wiesbaden hat die finan-
ziellen Mittel dafür bereit gestellt und die Kirche ngemeinde trägt wirtschaftlich das Ihre dazu bei, 
sodass so bald als möglich die restlichen Teppichböden entfernt und neue Fußböden verlegt werden. 
 
Die alten Teppichböden, so freundlich sie einmal aussa-
hen, sind bei der starken Beanspruchung in einem öf-
fentlichen Gebäude auf Dauer nur schwer sauberzuhal-
ten. Deshalb kam man in den vergangenen Jahren auch 
in so ziemlich allen öffentlichen Einrichtungen wie der 
davon ab, Teppichböden zu verlegen. Es ist schön, dass 
das nun auch in unserem Kindergarten so geschehen 
wird. 
 
Wir, d.h. der Kirchenvorstand, die Erzieherinnen un d 
der Elternbeirat stellvertretend für die Elternscha ft,  
sind dafür sehr dankbar. Die Nutznießer sind selbst ver-
ständlich zu allererst die Kinder. 
 
Einen Haken hat die Sache freilich: für einen – möglichst 
– kurzen Zeitraum wird der Kindergarten geschlossen  
werden müssen. Wir haben hin- und herüberlegt, wie es 
zu bewerkstelligen sei, eine Schließung zu vermeiden. 
Es hat sich aber kein gangbarer Weg gefunden. Deshalb 
werden wir in der Zeit der Renovierung – derzeit is t als 
Termin die Zeit nach Pfingsten im Gespräch - nur eine 
‚Notgruppe’ anbieten können, die dann im evang. Ge-
meindehaus zusammenkommen wird. Mit dem Elternbeira t ist bereits besprochen, dass die Eltern 
versuchen, sich auch untereinander zu helfen. Genauere Informationen werden den Eltern mitgeteilt, 
sobald ein gesicherter Termin für die Renovierungsarbeiten feststeht. 
 
 
Elternbeirat legte Grundstein für Finanzierung der Kiga-Stühle  
 
Wie bereits berichtet, ist das Vorhaben, neue Stühle für unseren Kindergarten anzuschaffen, bereits in 
die Phase der Realisierung eingetreten. Genauer: die Stühle sind bereits bestellt. Und es versteht sich 
von selbst, dass nicht nur 100 Kinderstühle bestellt wurden, sondern auch die nötige Anzahl an Ti-
schen und für jeden Gruppenraum zwei Erzieherinnen- Stühle. Nur der exakte Liefertermin steht noch 
nicht endgültig fest. Durch die erfreuliche Zusage der Fußbodenrenovierung wird die Lieferung der 
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neuen Möbel sinnvollerweise auch erst nach der Erneuerung der Böden erfolgen, also etwa Mitte des 
Jahres. 
 
Den Grundstein für die Finanzierung legte dabei der  Elternbeirat. Durch zahlreiche Aktivitäten, die 
mit tatkräftiger Unterstützung vieler Eltern durchg eführt werden konnten, war schnell ein finanzieller  
Grundstock gelegt, der durch die zahlreichen Spenden, über die bereits berichtet wurde, vergrößert 
und aufgestockt wurde. So ist die Finanzierung also schon seit einigen Wochen gesichert – vorher 
hätten wir die Möbel auch nicht bestellt. Allen Bet eiligten, insbesondere dem Elternbeirat mit Sandra 
Spittler und Sabine  Stöhr an der Spitze,  sei daher auch an dieser Stelle noch einmal herzlich gedankt. 
 
 
Goldene Hochzeiten  
 
Das Jahr 1957 war ein Jahr, in dem in Naurod viele Ehen geschlossen wurden. Dementsprechend kön-
nen in diesem Jahr auch – Gott sei Dank – viele Paare das Fest der Goldenen Hochzeit feiern. Etliche 
Paare haben sich auch schon mit dem Pfarramt in Verbindung gesetzt und die Termine für eine kirch-
liche Feier bzw. einen Dankgottesdienst  festgelegt. 
 
Grundsätzlich gibt es drei Möglichkeiten,  dieses stolze Jubiläum kirchlich zu begehen. 
 
(1) Es gibt die Möglichkeit einer Feier im Hause des 
Jubelpaares. In diesem Fall kommt der Pfarrer also zu 
einem kleinen Gottesdienst ins Haus. 
 
 (2) Eine zweite Möglichkeit ist die namentliche Ne n-
nung und die Fürbitte für das Jubelpaar im sonntägl i-
chen Gemeindegottesdienst. 
 
 (3) Und die dritte Möglichkeit ist ein eigener Fes tgot-
tesdienst in der Kirche, an dem meist auch Angehöri-
ge oder Freunde des Ehepaares beteiligt sind. 
 
Wer eine dieser drei Möglichkeiten für die Feier de r Goldenen Hochzeit wünscht, wende sich bitte ans 
Pfarramt. 
 
 
Rückblick auf ökumenischen Gottesdienst  
 
Am 4. Februar fand der erste Ökumenische Gottesdienst speziell für Naurod und ohne einen ‚äuße-
ren’ Anlass statt. Am Nachmittag versammelten sich knapp 100 Gemeindeglieder der katholischen 
und der evangelischen Gemeinde in Naurod. Musikalis ch mitgestaltet von unserem Kirchenchor 
stand das Hören auf das Wort Gottes, das Singen und Beten im Mittelpunkt. Eine ganze Reihe Ge-
meindeglieder, jüngere und ältere, beteiligten sich durch Lesungen und Fürbitten. Zum Schluss wur-
den durch Konfirmandinnen und Konfirmanden vom Alta r ausgehend die Kerzen entzündet. Sie 
sollten eine kleine Lichterprozession begleiten auf dem Weg ins evang. Gemeindehaus. 
 
Auf dem Kirchvorplatz wurden, zur Stärkung für den Weg, die von den Ex-Konfis kreierten gelb-
violetten Ökumene-Plätzchen angeboten (Bilder davon in der Homepage). 
 
Der zweite Teil des Gottesdienstes war eine Agapefeier im Gemeindehaus. Hier hatten fleißige Helfe-
rinnen aus beiden Gemeinden schon Tags zuvor alles auf’s feinste vorbereitet. Es gab Fladenbrot, But-
ter und Käse; dazu wurde zu Wein oder nicht-alkohol ischen Getränken eingeladen, gekonnt serviert 
von unseren Ex-Konfis. Begonnen und beendet wurde die Feier mit Gebeten und Liedern. So gestärkt 
gingen am Abend alle nach Hause, erfüllt von dem Ei ndruck, eine neue Form der Begegnung und des 
gemeinsamen Gottesdienst-Feierns miterlebt zu haben. 
 
Info   Bilder unter www.ev-kirche-naurod.de  , Rubrik ‚Bilder’ 
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Homepage-Nachfrage  
 
Unsere Homepage erfreut sich großen Interesses. Nachdem wir nun seit ziemlich genau einem halben 
Jahr die Internet-Präsenz haben, zeigt sich eine sehr gute Resonanz. Erfreulich auch, dass auf die Seite 
der Kirchengemeinde nun auch in der Homepage der Stadt Wiesbaden per Link hingewiesen wird.  
 
Insgesamt wurde elektronische Selbstdarstellung der Kirchengemeinde in den vergangenen Monaten 
rund 956 Mal pro Monat aufgerufen. Das sind rund 31  Besucher pro Tag. So hat es der, der die Seite 
dankenswerterweise ‚pflegt und betreut’, Thomas Fuc hs,  ermittelt. 
 
Wer einmal in den Suchmaschinen ein bisschen herumstöbert, der wird erstaunt sein, wo alles die 
Hinweise auf die Kirchengemeinde auftauchen und wie  viele positive Bewertungen sie schon erfahren 
hat. Viel Spaß beim ‚Surfen’. 
 
 
Fahrrad im Pfarrhof abgestellt  
 
Im Pfarrhof wurde vor einigen Wochen ein Fahrrad ab gestellt. Wir bitten darum, es wieder abzuho-
len. Da es inzwischen zum Schutz in die Garage gestellt wurde und zur vorherigen Identifizierung, 
bitten wir,  sich telefonisch oder persönlich mit d em Pfarramt in Verbindung zu setzen. 
 
Info   Pfarramt, Tel. 6 12 38 
 
 
Naurod kocht  
 
Wir haben im Kirchenblättchen eine kleine Reihe über Rezepte aus Nau-
rod begonnen. Es sind Rezepte, die aus früheren, wirtschaftlich oft 
schwierigen Zeiten stammen. Im Frauenkreis sind sie mit Fleiß und sehr 
kenntnisreich zusammengetragen worden. In diesem Mo nat berichten 
wir über die ‚Brockelbohne-Supp’ . 
 
Hier das Rezept: Brockelbohne  sind kleingeschnittene (in kleine ‚Bro-
cken’ geschnittene) Bohnen. Sie werden angedünstet mit einer Karotte 
und Suppengrün. Sodann werden in Würfel geschnitten e, rohe Kartof-
feln dazugegeben und anschließend das ganze mit Wasser oder mit 
Brühe aufgefüllt. Zu dieser schmackhaften Bohnensuppe wurden 
Pfannkuchen (Pannekuche) gereicht. 
 
Probieren Sie’s mal! Guten Appetit! 
 
 
 
 
�    und hier das Vorletzte  ... 
 
 
"Was führt sie zu mir?" fragt der Arzt einen Pfarre r. 
"Ich habe seit Wochen unerträgliche Kopfschmerzen." 
 
"Wahrscheinlich essen sie zu viel und zu fett." 
"Nein - Im Gegenteil: Ich halte strenge Fastendiät." 
 
"Dann trinken sie sicher zu viel Wein!" 
"Keineswegs. Nur Wasser." 
 
"Aber sie sind doch bestimmt ein starker Raucher." 

 

 

�  
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"Mein Leben lang habe ich noch nie ein Gramm Tabak angerührt." 
 
"Dann gibt es nur eine einzige Erklärung für ihre S chmerzen: Ihr Heiligenschein drückt! "  
 
 
 
 
�    und hier das Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gottesdienste  
 
Fr. 2. 3. 15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag  
   (Erna Krok u. Team) 
So. 4. 3. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit  (Pfr. Strähler) 
Sa. 10. 3. 19.00 Uhr Abend-Gottesdienst (Prädn. Bayer) 
So. 11. 3. 9.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Dr. Seiler) 
So. 18. 3. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit   (Pfr. Strähler) 
So. 25. 3. 9.30 Uhr Goldene Konfirmation  mit Hl. Abendmahl (Pfr. Strähler) 
So. 1. 4. 9.30 Uhr Diamantene Konfirmation   mit Hl.  Abendmahl (Pfr. Strähler) 
Do.  5. 4. 19.00 Uhr Gottesdienst am Gründonnerstag mit Hl. Abendmahl 
   (Pfr. Strähler) 
Fr.  6. 4. 9.30 Uhr Gottesdienst am Karfreitag  mit Hl.  Abendmahl  (Pfr. Strähler) 
Sa.  7. 4. 23.00 Uhr Osternachtsgottesdienst  mit Hl. Abendmahl - Herrnhuter  
   Form (Pfr. Strähler) 
So.  8. 4. 9.30 Uhr Ostergottesdienst  mit Hl. Abendmahl (Pfr. Strähler) 
So.  9. 4. 9.30 Uhr Gottesdienst am Ostermontag (Pfrvn. Hiess, Aur. u. Med.) 
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Freude und Leid  
 
getauft wurde am: 

  
  
        18. 2.  Viktor Johann Mentzner aus Naurod 
 
 

 
verstorben ist am: 
 

  19. 1.  Frau Brunhilde Stiehl geb. Hieß aus Naurod 
             im Alter von 69 Jahren 
 
  19. 1.  Frau Magdalena Engelhaupt geb. Nauber  
             aus Naurod im Alter von 86 Jahren 
 
  28. 1.  Herr Rudolf Krajc aus Naurod  im Alter  v on 70 Jahren 

 
 
 
 

 
 
Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags:   9.30 Uhr ‚Purzel-Treff’ 
 15.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 10.00 Uhr Eltern-Kind-Spielkreis 
 15.00 Uhr Vorkonfirmanden-Unterricht 
 15.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Frauenkreis 
 
mittwochs: 15.00 Uhr offener Jugendtreff 
 
donnerstags: 15.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht I 
 16.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht II 
 20.00 Uhr Ex-Konfi-Treff im Pfarrhaus 
 
freitags:   9.15 Uhr ‚Die Kirchenmäuse’ 
 16.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt.  
 
 
 
Impressum  
 
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Naurod 
verantwortlich: Pfr. R. Strähler, Tel.: 06127 - 6 1  2 3 8;   Fax:  6 6 2 8 5 
 E-Mail-Adresse:   pfarramt@ev-kirche-naurod.de  
freie Mitarbeiter: Roswitha Beltz, Naurod 
Konto-Nr.: Nassauische Sparkasse (BLZ 510 500 15) 1 88 025 153 
 Wiesbadener Volksbank (BLZ 510 900 00) 490 140 07 
E-Blättchen-User: 140  e-mail-Adressen 
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techn. Beratung u. Unterstützung: Stefan Meurer 
Homepage: www.ev-kirche-naurod.de  
 

managed by reinau  
 

 
 
PS. Wenn Sie das ‚elektronische Blättchen’ nicht oder nicht mehr zugesandt bekommen möchten, 
dann teilen Sie uns dies einfach per e-mail mit unter  pfarramt@ev-kirche-naurod.de 
 . 
 
 
 


